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Schwere AnklagenDer französische Die numerische
Stärke der Zlrmee T0RE&ANBEI

Dr. Seölaeek in
San Diegs eingetroffen

Brglkitct 1907 schwerverwundktk

Tschccho.Elovakcn dou Sibi
ricn nach Prag.

Dr. F. A. Scdlacck, dcr bekannte

böhmische Arzt von Omaha, ist

onntag aus dem Vcr. Staaten
Dampfer .Archer" mit 1907 schwer-verwundet-

Tschecho-SIovake- n in
San Diego, Cal., cingctrosfcn. Die- -

Gelegenheitskäufe für

.ch

h

gegen vunoesbeamten

Wafl)ingto, 19. Juli. Neprä
seutant McFaddcn, von Pennsyl
vanien, erhob heute vor dem Regel
konnte? des Abgeordnetenhauses die

Beschuldigung, daß der Comptrollcr
of the Currency. John Skclton
Williams, seinen Bruder. Louis B
Williams von Rickmond. Va., beim
Verkauf des Arlington Hotel

Grundeigentums an die Regierung
zum Betrage von $4,200,000 be- -

hilflich war und auch einen Teil
der $23,000 betragenden Verkaufs
kommission erhielt. McFaddcn vcr

langt sofortige Untersuchung der

Amtstätigkeit des angeicyuloeien
Bundcsbeamtcn durch ein Unter- -

suchungSkomitee. Williams soll auch

vor dem Kongreß des Amtsmiß-
brauches angeklagt werden. Wie

Herr McFadden behauptet, vernich-

tet Williams gegenwärtig allcö Be

wcismatcrial, welches gegebenenfalls
gegen ihn gebraucht werden konnte.

Des ZNuttermordes
schuldig befunden

Mount Ayr, Ja,. 19. Juli.
Roy Emerson, ein Lcichmlstatter
zu Creslon, dcr Ermordung seiner
Mutter angeklagt, ist von den Ge-

schworenen des Mordes tm zweiten
Grade schuldig

v

befunden worden.
Emerson und dessen Frau brachen bei

Vernehmung des Wahrspruchs zusam
men. Der Richter wird binnen zehn
Tagen, falls keine Berufung ringe
reicht ist, das Strafmaß verhängen.

vierzehn Mühlen und
Speicher geschlossen

Minneapolis. Minn.. 19. Juli
Die Weizenadministration hat heule
14 Mühlen und Getreidespeicher, wel
che der Osceola Mill and Elevator

Company von MinncappUS gehören,
geschlossen, weil sie das vorgeschriebe-
ne Gesetz übertreten hatte.

Die Verwaltung
des ZZheinlandes

Paris. 19. Juli. Aus offizi-

eller Quelle verlautet, daß die alliier-t- e

Kommission, welcher die Vermal-wn- g

des Rheingebietes übertragen
werden wird, der deutschen Regierung
eine Note übermittelt hat, wonach den
Bewohnern jenes Gebiets Aolle Reit"
gions.. Lehr, politisch? und okono

mische Freiheit gewährt werden wird.

prohibitionisten
behalten Oberhand

Washington,, 19. Juli. Im
Abgrordnetenhause, das sich mit

Bestimmungen zur Ausfüh-

rung der Prohibition befaßt, reichte

Jitzgerald ein Amendement ein. Aus-nahme- n

bei der Herstellung von Bier.
Wein und Cider im eigenen Hause
zu machen, solange man diese Ge-trän-

nur für den Hausgebrauch
benutzt. Die Prohibitionisten aber
verhinderten eine Besprechung des
Amendeincnts. indem sie erklärten,
daß Fitzgeralds Amendement außer
Ordnung sei.

Beamtenwahl der
Central Labor Union

In der am Freitag abend statt
gehabten Jahresversammlung der
Central Labor Union wurden nach
stehende Beamte erwählt: H. I. Tol.
livek. Präsident.-- A. Smead. Vize.
Präsident: S. C- - Jackson. Protokoll-Sekrerä- r:

F. I. Huller, Finanz-Sekretä- r:

Robert Dunlap, Ser
geant.at.arms: C. L. Shamp. A.

I. Tonohue und M. Courtney. Ver
waltungsräte. Am nächsten Freitag
wird eine --Spezialversammlung ab-

gehalten, um die Haltung der Cen-

tral Labor Union in der Erwählung
der Telcgaten zur Consntutional-Conventio- n

festzustellen. ,

Neichsiorhrminkster Nasse warnt
Tozialisten.

Berlin. 19. Juli. Nachdem die

Majiritätssozialisten ihre Absicht

kundgaben, durch Straszenumzüge
gegen das Streikverbot zu demon
freieren, wurden deren Führer von
Reichswehrminister Noske verstau.

Idigt, dos, das Standrccht
.

noch im- -
f" r m f " 4 4.mer uuer erim vcrunngi iu oem
zufolge alle Stranenversaininlungen
und Temor.strotionsparaden bei
schwerer Ttrafe verboten sind. Diese

Verfügung des Herrn Noske hat den
Unwillen der unabhängigen Tozia
listen erregt, welche einen General,
streik für nächsten Montag festgesetzt
haben. Hier' cinget'-oisene- Nachnch
ten zufolge soll auch die Hambur
aer Arbeiterschaft für Montag einen

cncral!treik angcsedt haben- - Aus
diesem Grunde untcrbleibt auch vor-läusi- g

die geplante Abberufung der

Regierungstruppen aus jener Stadt.

Bedienen Sie sich der ttlassi-siz-erte- n

Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg ist überraschend die Un-

kosten nur win a.

ZUinisterwechsel

Klemrucrau ist gleichgiltig gegen da?

rrglcrnngöfclndlicht Botnm
der Tcpntiertcnkammer.

ax&, 21. Juli. Wie in dcr

Teputicrtenkanmicr bekannt wird,
wurden nicht nur Victor Boret als
Nahrungsmlttel.Administrator durch

Joseph I. B. E. Noulen ersetzt, son-der- n

auch Albert F. Le Brun. Mi.
nistcr dcr befreiten Provinzen mu
Senator Charles Jonnardt. dem gl

genwärtigcn Gouverneur von Alge
rfcn, Platz machen.

Ministerpräsident Clc m e n c e a u

stellte gestern den neuen Nahrungs.
inittel.Ministcr Noulens dein Prüft,
denten Poincare vor. der mit diesem

etwa 15 Minuten lang konferierte.
Herr Noulens erklärte, das) er sich

alle Mühe geben werde, die hohen
Kosten des Lebensunterhaltes nach

Kräften zu verringern.
Die Bekanntmachung in der Tepu

tiertcnkammer, daß die Regierung
am Dienstag eine Gesetzcsvorlage
für allgemeine Amnestie einzureichen

gedenkt, führt hier zu der Annahme,
daß Ministerpräsident Clemenceau
dem am Freitag von dcr gesetzgeben
den Körperschaft abgebcncn regie.
rungs feindlichen Votum gänzlich

gleichgiltig gegenübersteht. Eine leb

hafte Debatte' wird erwartet.

Rassenkampfe in
Vundeshauptstadt

Angriffe doa farbigen Schurken auf
Weiße Frau die Ursache dcr Zu

sammenstößk.

Washington, 21. Juli. Major
Pullman. Chef der Washington Po
lijiei, soll heute mit den Militarbe
Horden konferieren, um Verstärkung
für seine Schutzmannschaft zu er.
kalten, um einen möglichen erneuten
Ausbruch eines AufnchrI zivischen

Weißen und Negern vorzubeugen.
Die Störungen gestern abend und

lzeute morgen bestanden in Faust
kämpfen zwischen Gruppen von
Weißen und Schwarzen. Ein Auf.
lauf fand vor dem Distrikt.Gebnud?
statt. Ein Neger wurde um da

Schatzamtsgebäude gejagt und ein
vnderer vor dem Weißen Hause an
gegriffen. In mehreren Hotels fan
den Kämpfe statt- - Unter den weißen
Aufrührern befanden sich zahlreiche
weiße Soldaten. Obwohl . mehrere
Dutzend verhaftet wurden, so war
die Polizei nicht imstande, die Strci
tenden auseinander zu treiben,

' da

Kämpfe in den verschiedenen Stadt
teilen zu gleicher Zeit stattfanden.
Weiße trieben die Neger von ' der

Pennsylvania Avenue in die Sei.
tenstraßcn, wo sich die Neger fest,
fetzten. Farbige Lenker von Polizei
Ambulanzen mußten durch Weiße er
setzt werden, um Gefahr zu vermei
den. Die Verletzten lagen auf den

Seitenwegen und konnten nicht fort
gebracht werden. Dcr 5kampf ent

stand durch den Angriff von Neger
auf weiße Frauen.

Waflzington, 21. Juli Neuesten
Berichten zufolge fuhren heilte kurz
nach Mittag fünf Neger mit einem
Auto am hiesigen Marinehospital
vorbei und feuerten auf die im Gar
ten desselben befindlichen Seeleute
mehrere Revolverschüsse ab, die aber

glücklicherweise ihr Ziel verfehlten.
Mehrere mit Bürgern besetzte Autos
machten sich sofort auf die Verfol

gung der farbigen Bösewichter. doch

gelang es denselben, sich in Sicher
heit zu bringen. Aus benachbarten
Städten in Maryland wurden ahn
liche Vorfälle, die sich während dcr
Nacht ereigneten, berichtet, doch
wurde niemand dabei verwundet.

In Turkestan, Asien
kriegsgefangen

Washington, 21. Juli. Laut ei

ner hier vom amerikanischen Gene
ralkonful inStockbolm eingegangenen
Meldung sollen sich während des
Mai an 27,000 österreichische und

3,000 deutsche Kriegsgefangene in
Turkestan befunden haben- - 11.000
davon, meistens Ungarn, sollen in
die Volschewiki'Armee eingetreten
sein, um dem Elend dcr Gefangen
schaft zu entgehen. Die englische Ne

gierung Wll im Januar schon die

Sowiet'Regierung in Turkestan er
sucht haben, dieselben durch die eng
lischcn Linien nach ihrer Heimat zu
befördern. Die Gefangenen, welche so

lange ohne Nachrichten aus Europa
gewesen sind, find dem Konsularbe
ncht zufolge sehr nervös geworden.
Auch läftt die Bemerkung in dem

Kanfularbcricht. daß im Bolschewik!

Territorien Medizinen nicht erhält
lich sind, daraus schließen, daß die

Sanitätsrerhältnisfe bei den Gefan-

genen nicht die besten sind.

(Äs Miller resigniert.
Herr EuS Miller, der allgemein

bcksnnte und geschätzte Beamte des

Jugendgerichts, hat seine Resignation

eingereicht, welche auch cuiaegenge
lammen wurde. Herr Tliüet war

,r t bnn Eekalt von $2,000 P?r

aiz !ti aufcitifit.-.-

Waflzington. 19. Juli. DaS

KriegSdcpartemcnt machte heute die

Mitteilung, daß sich die numerische
Stärke der Vcr. Staaten Armee
am 14. Juli auf 782,000 Mann

Hiervon befinden sich 282,.
000 in Europa, in den Ver. Staaten
372.000. in Sibirien 8,500. aus
den Jnselbesitzungen 28,00. Aus
dem Wege nach Frankreich befinden
sich 500 Mann neuangeworbencr
Truppen und an Bord von Schiffen,
die sich auf der Fahrt von Frank-reic- h

nach den Ver- - Staaten befinden,
zählt man 91.000 Mann. Seit dem
Waffenstillstand sind 2.946.804 Of
fiziere und Mannschaften ausgemu
stert worden.

Präsident wllson ist
gehobener Stimmung
Washington. 19. Juli. Im Wei-ße- n

Hause verlautet heute, daß Prä- -

sident Wilson mit dem Resultat der
Konferenz zwischen ihm und den re

publikanischen Senatoren sehr zufne-de- n

ist. Er ist von dem Gefühl
durchdrungen, daß in diesen Konfe-

renzen vieles aufgeklärt worden ist,
das für die Senatoren Geheimnis
war. Senatoren, mit welchen er
Rücksprache genommen hat. sind dcr
Ansicht, daß Hcrr Wilson über die

Tchantung Angclegenhcit eine öffentl-

iche Erklärung abgcbcn wird. Nach,
sie Woche wird er, die Konferenzen
mit Senatoren fortsetzen.

Franz. Arbeiterführer
fagen den Streik ab

Paris, 19. Juli. Französische
Arbeiterführer haben heute offiziell
den aus den 21. Juli angekündigten
allgemeinen Streik abgesagt. Dieser
Akt seitens der Arbeiterführer war
eine Folge des dem Nahrungsmittel-ministe- r

Boret der Deputier-tcnkamm-

ausgestellten Mißtrauens.
Votums. Sie erblicken darin einen
Beweis, das; ihr Protest gegen die

allgemeine Teuerung anerkannt wird-Di- e

Bemühungen der Regierung,
Amnestie zu erlassen und

die Truppen zu demobilisieren, ha
bon ebenfalls auf sie eingewirkt.

Siegesfeier in London
verläuft glänzend

London. 19. Juli. Alliierte
Truppen, im ganzen 19,000 Mann,
nahmen an dcr heute hier stattgc-fundene- n

Siegesfeier teil. Die Pa
rade wurde von 3,000 Mann ame
rikanischer Truppen unter Fühnmg
des Generals Pcrshing eröffnet. Die
Franzosen hatten 8,000 Mann ge.
stellt, die Italiener ebenso viele,
während Belgien mit 400 Mann
vertreten war. Serbien, Rumänien,
Portugal, Japan. Polen. Tscheche
slovaken. Griechenland. China und
Siam hatten kleinere Abteilungen
gestellt. Indische Truppen befanden
sich nicht im Zuge? denn unter den
indischen Truppen in Frankreich war
die Influenza auszcbrochen, und
man hielt cs für angebracht, sie dort
zu belassen. Ten Soldaten folgten
Marinetruppen und Matrosen unter
Führung des Admirals Beatty- - Am

Nachmittag fanden Volksbeliistigun
gen aller Art statt.

England soll gerüstet
bleiben, sagt ZZoch

London. 19. Juli. Marschall
Foch teilte dem Vertreter der Daily
Mail mit, daß England unter allen
Umständen gerüstet dastehen müsse,
um gegebenen Falls Frankreich unt-

erstützen zu können. Es sei unbe'
dingt nötig, daß England starke Ne-serv-

unterhalte.

Truppen der 5. Division eingetroffen
New York, 19. Juli. Ein Teil

der Fighttng Fifth" Division (Re-gulär- e)

ist hier mit dem Dampfer
South Takota eingetroffen.

-
'

Tcheckfälscher verhaftet.
Dcr an 2809 Duponr Straße

wohnhafte Verkäufer Clayton S.
Leinbach wurde ain Donnerstag nach,

mittag vom Spezialdctcktiv Finn,
voll den Brandois Läden, verhaftet,
als er einen auf den Namen Thomp-so- n

ausgestellten Scheck einwechseln
wollte. Leinbach hatte bereits et
l'.che Tag zuvor einen wertlosen
Scheck in diesem Geschäft abgl-setz- t.

Ein rohr Patron.
Der 66 Jahre alte John Aoggon,

ein JceCream Hausierer, berichtet
dcr Polizei, dos; er einem jungen,
gutgekleideten Manne einen Jce-Crea- m

Cone" verkauilt. und dafür
den üblichen Nickel erhielt. AIS er
einen weiteren Cent für Krirgsiteuer
verlangte, schlug ihn der rohe Mensch

verschiedentlich mit der Faust ins ffe-sich- t,

daß ihm daS Blut in Strö-
men herunterlief. Aubcrv?m wurden
imn mebrcre PMne ae! ackert. Der
rücksichtslose Bursche konnte bis jetzt
mcht ermittelt werden.

Dienstag
Bettdecken

Eine sehr schwere Crochet Sor.
te. gesäumte Enden, Negulations
Grohe: eine Decke von auögezelch
neter Qualität, die 2,98lange hält. jede..

Hauptflnr

Uleider Foulard
Fancy bedruckt, schöne Seiden

Abfertigung, in einer Auswahl
von neuen Fassons' und Farben,
die Fard OCk
zu UUK

Basement

Drogen-Departeme- nt

Be Be Tootl? Paste. OQ
50c Grobe C
Abonita Vanishing 19cCream, 35c Grösi . . .

Hauptflnr

Il THE HGMCÖ7 PICnTCSIs,'Viele reine Vergnügungen

Baden
Tanzen Fahrten

Aufregungen
P l ck n i ck p l ä t z e

Frei jede Tag

Drei valdanos
in dcrem sensationellen fliegen
den Aeroplan u. Per".Novität

Gute liö beste Fecders. 11.00
14.25.
Ziemlich gute. 13.50-14.- 00.

Lämmer, ausgesuchte, 8.00
12.50.
Jährlinge. 10.25-11- .00.

Geschorene Widder. 10.0010.50
Geschorene Mutterschafe, gute biS

ausgewählte. 8.509.25.
Geschorene Mutterschafe. 7.00
8.25.
Mutterschaft, ausgesuchte, 4.00
6.00. ,

Chicago Marktbericht.

Chicago, Jll.. 21. Juli.
Rindvieh Zufuhr 22.000.
Schweine Zufuhr 27.000; meistens

25 50c höher.
Durchschnittspreis. 20,4022.50.

'Höchster Preis, 22.75.
Schafe Zufuhr 23,000; fest, 25c

niedriger.

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. 21. Juli.

Rindvieh Zufuhr 1,800; beste Sor.
te 25c höher; höchster Pr. 17.25.

Schweine Zufuhr 6,000 ; 23 50c
k)öher.

Durchschnittspreis, 22.3022.50.
Höchster Preis, 22.60.

Schafe Zusuhr 5.000. fest.

Lämmer, höchster Preis. 17.00.
St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. 21. Juli.
Riiidvieh Zufuhr 2,000.
Schweine Zufuhr 9,000; 25 40e

höher.
Durchschnittspreis, 22.0022.50.
Höchster Preis. 22.65.

Schafe Zufuhr 2,000; öffnete fest.

. . . . Oma5a ttetreidemarkt.
Omaha. 21. Juli.

Harter Weizen
No. 1 2.182.32. .

No. 2 2.16 2.18.
No. 3
No. 4 2.112.13-2,4- 3.

Gemischter Weizen
No. 2 2.132.16.
Weißes Corn

No. t 1.99.
No- - 2 1.951.97.
No. 1 1.911.95.
Sample 1.82.

Geldes Corn
No. 1 1.92.
No. 2 1.911.92.
No. 3 1.911.98.
No. 4 1.88.
No. 6 1.861.88.
Sample 1.781.81.

Gemischtes (Tont-r- -

No. 2 1.90.
No- - 4 1.88.
Sample 1.611.80.

Weißer Hafer
No. 2 77.
No. 3 77.
No. 4 76J2.

Gemischter Hafer
. M. 3 761- -.

Sample 1.43.
Gerste

No- - 3 1.221.23.
Sample 1.20.

pereales
..Bookfold" Klcidcr- - und Wrap

per Percale. helle und dunkle Far
ben. Alles neue Mo- - IQ
den. per Jard 1 vC

Basement

TischtUcher
AuS seiner Qualität merzerisier,

tcm Damast in einer Auswahl von

hübschen Mustern, ausgezackte En
den. Gröste 64 bei 64. l QO
speziell, jedes .... 1 O

Hauptflur

Servierten
Gesäumte Enden, fertig zum

Gebrauch. 18 bei 18 Zoll gros;, in
dcr merzerisierten Qualität:! sehr

niedliche Muster zur 1
Auswahl, jede öt

Honptflur

Der neueste Alliierte.

Ich befehle euch, dem allrussislchen

Herrscher und seinem Rate dcr Mi
nister die heilige Pflicht der Treue zu
halten und sofortige Mahnahmen
zum Schutz des Friedens und der

Ordnung des Landes zu treffen. 1.

Durch zeitweiscs Verbot aller
im Freien. 2. Vcr

sammlungen in geschlossenen Räumen
sind nur nach besonderer Erlaubnis
zu halten. 3. Jeden Versuch der Pro-pagan-

irgend welcher Art. münd- -

llch oder schriftlich, die sich gegen Den

allrussischen Herrscher richtet, im Kei-m- k

, sticken und alle Personen.
die sich dessen schuldig machen, einem

Feldgericht zu überliefern.
raend eine Verkon. die sich der

Beleidigung des Obersten Herrsars
in Wort oder Schrift schuldig macht,
soll mit Gefängnis bestraft werden.

Irgend eine Person, mt eures
VcfinÄs oeaen das Leben, die Frei.
heit und allgeiminc Sicherheit des

obersten Herrschers, oder der gemalt-same- n

Entziehung seiner Macht oder
der Macht seiner Minister, oder der
Annienduna dics Mackit sckiuldia ist.

soll die Todesstrafe erleiden. Mit
dem Wort Versuch it sowohl die Av-sic- ht

genannter Verbrechen gemeint
als auch deren Ausfülirung."

Diese Ncaierunas.Erlasse und Te
krete stammen nicht etwa aus der

altm Zarenzeit, w der xqet aus
dm eriwn Blick vielleicht cmaenom
men haben mag- - Sie tragen die

Unterschrift eines neuen Zaren, des

Admirals Kolschak. der den früheren
Zaren als Alliierter ocr mcn,a?cn
und freiheitsfreundlichcn Enknte ab

gelöst hat.

Unbekannter schießt as Anto.
Wie der Polizei berichtet wird, hat

Samstag früh des Morgens an der

24. und Leavcnworth Strabe ein

Mann zwei 5!cvolverschüsse aus das
von Alvin Carlson gelenkte' Taxicab

abgegeben. Dcr Täter konnte bisher
nicht ermittelt werden. Carlson

ihn als etwa fünf Fuß hoch.

Er hatte keinen Rock an, mig einen
dunklen Hut und ebensolche Hosen.
Er feuerte vom Bürgersteig aus auf
das vorbeifahrende Auto. Wie die

Polizei später ermittelte, hat ein

Mann, von dem dieselbe Beschreibung
abgegeben wird, um etwa 2 Uhr mor
gens auf die an 28. und Leavenworth
Straben befindliche Garage ebenfalls
mehrere Schüsse abgegeben.

Polizei sucht verwundeten Neger- -

Als Frau C. Hansen. 2510 südl.
20. Straszc, am Freitag um etwa
Mitternacht von einem Besuch nach

ihrem Heim zurückkehrte, sand sie im
Kellergeschob ihres Hauses einen Ne

ger. dcr sich daselbst versteckt hatte.
Aus die Hilferufe der erschreckten

Frau eilten einige Nachbarn herbei,
von denen einer auf den inzwischen

slüchtig gewordenen Neger emen

Schub abgab, der anscheinend sein

Ziel nicht verfehlte. Später soll e,n

Neger von einem Arzt wegen einer

Schußwunde behandelt worden sein.
Der Farbige konnte bisher nicht auf
gesunden werden.

Bon ÄrbeitSgrnofskn beraubt.

John Morgan, aus Nevada, Mo
berichtet dcr Polizn. daß er am Ton-ncrsta- g

von zwei Arbeitsgenossen,
Nick und Bud Burnett, in Hamarden.

Ja,, wohin sie sich gemeinschaftlich

auf Arbeitssuche begeben batten. um
$210 beraubt wurde. DaS Geld

hatte er durch Erntearbciten in Nan-sa- s

verdient. Man vermutet, daß
sich die beiden Räuber in Omaha be

finden., $

Blinde Passagiere verljaftti.
Tpcz'mldetektiv Burgewn verhafte- -

. . . 1 .iMfim 'M.ltllft'l l'M
I ie UM (JttllUH in tutmi nvuu;Mk,i.nv..
'ler Northwestern Bahn drei junge
Leute von ,uan?as uy oic nue yiu-mc- n

als Wu Cronivln, W. I. Mc

Seidene Strilmpfe -

Für Frauen. Reiner Seidenfa
den mit Lisle Garter Oberteil.
Substandardö dcr $1 u. Z1.23

Qualität, in schwarz, weife und
vielen populären Farben; auch

grosze Partie merzer. LisleS in
schwarz u. braun, einige AQn
farbig. Paar. ........ 0C

Hauptflnr

Suiting
Leinen abgefertigtes Suiting

in einem guten Sortlmcnt einfa

cher Schattierungen für Wasch

Suits. Röcke usw.. 36 Zoll breit,
die Aard 29czu

Basement

Laughlin und Paul Byrd angaben.?
Sie gaben zu. als blinde Passagier?!
Oinaba verkästen zu wollen, nachdem
sie zuerst von skrupellosen Arbeitsver-mittler- n

in Kansas Csty. gegen Zah-

lung von $3 nach Falls City, Nebr.,
geschickt wurden, um dort bei der
Ernte zu helfen. Als sie jedoch dort
eintrafen, war die Ernte berests vor
bei. Sie werden zwecks Nachfor.
fchuiig festgehalten.

Berliner Strasiknbailn wird Etadt
Eigentum.

Berlin, 13- - Juli. Die Aktien-inhab- er

der Berliner Strabenbahn-Gesellscha- ft

haben sich entschlossen,
den Betrieb derselben der städtischen

Verwaltung zu übergeben, gegen eine
Entschädigung von 137,000,000
Mark. Der Kaufschilling wurde durch

Ausgabe städtischer Schuldverschrei-bunge- n

aufgebracht.

Konknkamp resigniert.
Chicago. 19. Juli. S. I. p,

Präsident der Commcrcial

Tclegraphers Union, mcldek ' heute
seine Resignation an. Er sagt, daß
feine Resignation nichts mit dem Ver
lauf des Streiks zu tun habe, son

dem auf persönliche Beweggründe
zurückzuführen sei.

A

( Marktberichte

Omaha, Neb.. 21. Juli.
Rindvieh Zufuhr , 1 4,500 ; stark.

Jährlinge, fest.

Ausgewählte bis Prima, 16.00
17.25.
Gute bis beste Jährlinge. 15.00
16.00.
Mittelgut biö gut. 13.5014.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
11.0013,00.
Schlachtstiere, fest.

Ausgwählte bis prima. 17.00
.18.00.
Gute bis ausgewählte, 15.75
16.75.
Ziemlich gute bis gute, 15,00
15.75.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
12.5014.50
Kühe und Heifers, fest.

Prima Heifers. 13,0014.25- -

Gute bis beste Heifers, 10.50
13.00.
Ausgewählte bis prima Kühe,
11.00-12.- 00.

Gute bis beste Kühe, 9.25
11.00.
Mittelmäßige Kühe, 7.60 I.2Z.

' Gewöhnliche bis gute, 6.00
' " ' '

: 7.50.
Stockers und Feeders. 25 50c

niedriger.
Gute bis beste Feeders, 12.00

' 14.00.
Mittelmäsuge bis gute Feeder?,
10.0012.00.
Gewöhnliche bis mittelmakiz:.
7.50 .50.
Gute bis ausgewählte StockerZ,
9.5010.75.
Gute bis sehr gute, 8.509.25.
Gewöhnliche bis gute, 7.50 8.50.
Stock Heifers. 6.757.75.
Stock Kühe. 6.007.00. '

Stock Kälber, 8.0010.00.
Vcal Kälber. 12.0016.50.
Bullen, 9.0012.00.
Western Range Rindvieh, niedrigr
Gute bis ausgewählte GraS
BeeveS. 13.5014.50.
Gute bis sehr gute, 12.1513.25
Gewöhnliche bis ziemlich gut:,
9.5011.75
Merikanische, 8.509-50- .

Schweine Zufuhr 6,500? 25 50c

höher.
Durchschnittspreis. 21.2521.75.
Höchster Preis. 22.25.

Schafe Zufuhr 16.500? fest.

Lämmer, leichtwiegende, 18.85
17.25.
Lämmer, schmerwiegende, 16.25

16.75.

se Soldaten haben in Sibirien gegen
die Bolschewistcn gckäinpst und be-

finden sich jetzt auf ihrer Heimreise
nach Böhmen. Die Reise wurde m
Vladivostok angetreten, und steht un-

ter Leitung des amerikanischen Ro-te- n

Kreuzes. Die Soldaten haben

Sonntag in San Diego, Calif., ei.
neu begeisterten Empfang erhalten.
Es befinden sich über 100 Schwer,
verwundete unter diesen Soldaten,
die auf Tragbahren transportiert
werden mußten. Der ganze Trupp
Verwundeter begibt sich jetzt auf eine

Woche zur Erholung nach Camp
Kearney. Calif., worauf die Reise
über den Kontinent nach New Jork
angetreten wird, und von dort aus

geht es nach Europa und dann nach

Prag. Dr. Sedlacek wird die Reise

nach Prag nntmachen, wie er in ei.

ner Postkarte, die er am 1. Juli auf
der Fahrt von Kobe nach Jokohama,
Japan, geschrieben und die heute in
unserer Office eintraf, mitteilte. Ob

er über Omaha reisen wird, konnte

er noch nicht sagen und ist auch heute
noch nicht bekannt. Sollte er hier

durchfahren, wird ihm und seinen

Pflegebefohlenen gewiß ein warmer

Empfang bereitet werden.
Mehrere andere Aerzte und ein

Korps Krankenpflegerinnen des ame

rikanischen Noten 5!reuzes sind die- -

sem Verwundctentransport zugeteilt.

Gasolinturbinen
für Flugzeuge

Bern, 21. Juli Nach Depeschen
aus Essen an Schweizer Blatter ist
es deutschen Fabrikanten nach

Experimenten gelungen,
eine Gasolinturbine zu konstruieren.
Flugzeuge, welche mit dieser neuen
Maschine ausgerüstet sind, sollen im
Stande sein, vollständig geräuschlos
durch die Luft zu fliegen.

Ten Depeschen zufolge sollen be

reits verschiedene deutsche Flugzeuge
mit diesen neuen Maschinen ausge-
rüstet worden seiis. Ein jedes dieser

Aeroplane soll Platz für 01 Passa-gier- e

haben- - ,

Luzern rüstet für
Sozialistenkon'gretz

Bern, 21. Juli. Das Soziali-stenkomit-

in Amsterdam trifft
für eine neue Konferenz

dcr Internationalen, Sozialisten, die
im Anschluß an die Amsterdamer
Konferenz am 23. Juli im nächsten
Monat in Luzern stattfinden soll.
CamUle Hugsmans, Sekretär der

Internationale, wird sich demnächst
nach der Schweiz begeben, um in

Luzern Arrangements für den Kon

greß am 10. August zu machen.

Bela Run flüchtet
aus Budapest nach Wien

Balel. 21. Juli. Eine Wiener
Depesche meldet, daß der abgesetzte

ungarische Sovictführer Bela Kühn
aus Budapest entflohen ist und sich

nach Wien gewendet habe.

Sucht Mörder zu dingen.
Der an 1713 Burt Straße

mohnhafte Joseph Tirro, Besitzer der
Omaha Candy Küchen, an 16. und
Caß Straße, war über diö'Abwei.
fung seines Heiratsantrages an die

17 Jahre alte Emma Houfechild.
die früher in feinen Diensten stand.
so ausgebracht, daß er Edward
Stein $100 versprach, falls er das
WnhAwn nn8 7m tfr rmtme.
Stein ließ sich, $10 Vorschuß für
seine Arbeit" geben und versprach
den Auftrag am Samstag auszu
führen. Er sollte das Mädchen unter
einem nichtigen Vorwand nach einer

Stelle, etwa 20 Meilen östlich von

Council Bluffs locken, sie daselbst

umbringen und ihren Leichnam in
den MoZauito Creek werfen-- ' Stein
verständigte jedoch die Polizei von

dem grausigen Plan. Diese veran.
laßt? ihn, Tirro am Tonntag auf.
zuiuchen und unter dem Vorgeben,
daß er die Tot vollbracht habe, die

restlichen $90 zu verlangen. Polizei-detcktiv- e

vm'tecktcn sich in dcr

Zwischenzeit in dem Zimmer, wo

Ticrro den Stein treffen sollte.

Nachdem alles planmäßig vor sich

ging, erklärte Tirro. daß er das
Geld o?n Montag bezahlen würde.
worauf die Detektive aus ihrem Vcr,
steck hervortraten und die Verdaf

tung vornahmen. Tirro bestreiket

mm tomo una ivuroe unur
55000 Bürgschaft gestellt.

f

Ei bezahlt sich, in den JUstf
sisiziertcn Anzeigen' der Tribüne zu

annoncieren. li

5


